
Ingenieur Volkmar Janda im VEB Elektronische Rechenmaschinen Karl- 
Marx-Stadt als Mitglied eines Jugendkollektivs hervorragenden Anteil an 
der Entwicklung und Inbetriebnahme der elektronischen Datenverarbei­
tungsanlage „Robotron 300“.

Der Beschluß des Staatsrates über „Jugend und Sozialismus“ ist für die 
stärkere Einbeziehung der Jugendlichen in die Gestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft von grundlegender Bedeutung.

Er setzt neue Maßstäbe für die Arbeit mit der Jugend. Die Mädchen 
und Jungen werden einst unter gesellschaftlichen, sozialen und wissen­
schaftlich-technischen Bedingungen arbeiten und leben, für die durch den 
Sieg der sozialistischen Revolution bei uns die starken Fundamente gelegt 
wurden.

Wir wenden uns an die Leiter der Betriebe und Einrichtungen, die 
Lehrkräfte und Erzieher <m allen Bildungsstätten, die sozialistischen 
Arbeitskollektive, die gesellschaftlichen Organisationen und nicht zuletzt 
an die Eltern selbst. Sie alle tragen gemeinsam-die Verantwortung dafür, 
daß die Mädchen und Jungen, die angehenden jungen Facharbeiter und 
Genossenschaftsbauern, Meister, Techniker, Ingenieure, Ökonomen, Ärzte 
und Wissenschaftler, wie im Programm unserer Partei gefordert, zu „all­
seitig — das heißt geistig, moralisch und körperlich — entwickelten Men­
schen, die bewußt das gesellschaftliche Leben gestalten und die Natur ver­
ändern“11 herangebildet und erzogen werden.

Zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen

Mit hoher Arbeitsproduktivität mehr, besser und billiger zu produzieren, 
das ist bekanntlich die Voraussetzung für die weitere Verbesserung der 
Lebenslage der Werktätigen. Die Notwendigkeit zur Steigerung der Arbeits­
produktivität wird durch die vorhandene Arbeitskräftelage unterstrichen. 
Seit acht Jahren und für die nächste Zukunft stehen für die Volkswirt­
schaft insgesamt keine zusätzlichen Arbeitskräfte zur Verfügung. Darum 
möchte ich einige Bemerkungen zu den vom Genossen Walter Ulbricht 
vorgeschlagenen sozialen Maßnahmen machen.

Mit der vorgesehenen Einführung der vollen 5-Tage-Arbeitswoche wird 
die wöchentliche Arbeitszeit für Werktätige, die im Ein- oder Zweischicht­
system arbeiten, von 45 auf 433A Stunden, die im Dreischicht- oder durch-

li Siehe: Programm der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, Dietz Verlag, Berlin 1963,
S. 128.
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